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Der Einsatz „modularer“ Komponenten 
oder Bausteine gewinnt immer mehr 

an Bedeutung. Besonders wenn es um 
den Bau von Sondermaschinen und Vor-
richtungen geht, um die Realisierung von 
Montage- und Produktionsanlagen, die 
Werkstück-Handhabungstechnik oder um 
die Prozess- und Werkzeug-Automation. 
So ist die Austauschbarkeit – also Modu-
larität – bei manchen Lieferprogrammen 
entsprechender Hersteller zwar oft gege-
ben. Allerdings gewährleistet das längst 
noch keine Kompatibilität und Präzision. 

Eines der wenigen Unternehmen welt-
weit, das diesen durchgängigen Systemge-
danken durch den Aufbau eines seit nun-
mehr über 28 Jahren weiterentwickelten 
Baukastens an Handlingmodulen konse-
quent umsetzt, ist die Firma Afag Automa-
tion AG in Huttwil/Schweiz. Zunächst in der 
Zuführtechnik für Bauteile von Uhren tä-
tig, entwickelte das Unternehmen im Jahr 
1981 ein Pick-and-Place-Handlinggerät. Es 
ist der Ursprung für die bis heute aktuellen 
„Roten Module“ aus dem Schweizer Em-
mental. Die neueste Entwicklung von Afag 
sind die Rotationsmodule der Baureihen CR 
25 und CR 32. Damit erweitert der Spezia-
list für Handlingmodule und Zuführtechnik 
die Familie der flachen Schwenkmodule. 
Ein- bis mehrachsige Handlinggeräte, Ko-
ordinatensysteme oder Handlingroboter 
können aus den CS-Compact Schlitten, 
CR-Compact Rotationsmodule und den 
UG-Universalgreifern auf einfachste Weise 
zusammengestellt werden. Der Standard-
Baukasten und die garantierte, weithin 
bekannte Kompatibilität der Afag-Module 
ermöglichen so den Aufbau bedarfsge-
rechter, pneumatisch oder elektrisch be-
triebener Handlingsysteme.

Einstellbare Dämpfwirkung

Die Rotationsmodule der Baureihen CR 25 
und CR 32 realisieren zuverlässige und exakt 
einstellbare Schwenkbewegungen auch bei 
hohen Nutzlasten. Der maximale Drehwin-
kel beträgt bei beiden Baureihen 190 Grad. 
Diese Positionen werden mit einer Winkel-
genauigkeit von plus/minus 0,02 Grad ein-
genommen. Das Drehmoment bei beiden 
Baureihen beträgt 6,2 beziehungsweise 
13,5 Newtonmeter. Die zulässige Nutzlast 
liegt bei der CR 25-Baureihe bei 4.000 und 
bei der CR 32-Baureihe bei 10.000 kgcm². 
Die Welle ist stabil gelagert. 

Die neuen Module haben viele Vorteile: 
Die Hochleistungs-Stoßdämpfer sind bei-
spielsweise von außen zugänglich und in 
ihrer Dämpfwirkung einstellbar. Die End-
lagen lassen sich besonders fein justieren. 
Das ist gerade bei Schwenkaufgaben mit 
großen, weit ausragenden Lasten wich-
tig, beispielsweise bei sogenannten He-
likopteranwendungen. In der CR-Familie 
wurde das sehr kundenfreundlich gelöst 
– wie durch viele positive Kundenrück-
meldungen bei den kleinen Baugrößen 
bereits bestätigt wurde. In der Standard-
ausführung sind im Lieferumfang neben 

Schwere Lasten leicht handha-
ben – mit den neuentwickelten 

Rotationsmodulen CR 25 und 
CR 32 von Afag wird das mög-
lich. Um damit die fehlerfreie 

und schnelle Konstruktion von 
Handlingsystemen und -gerä-

ten zu gewährleisten, kommen 
sie direkt aus dem Baukasten.

Direkt aus  
dem Baukasten
Standardisierte Rotationsmodule  
für hohe Nutzlasten

Rotationsmodule 
der Baureihen 
CR 25 und CR 32 
gewährleisten 
zuverlässige und 
exakt einstellbare 
Schwenkbewe-
gungen.

Zwei Pick&Places – Auszug aus dem Hand-
ling-Baukasten.
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Die ultrakompakten Rotationsmodule der Baureihen CR 12, CR 16 und CR 20 überzeugen 
durch ihr hohes Drehmoment bei gleichzeitig geringer Baugröße.

den zwei robusten, zuverlässigen Hydrau-
likstoßdämpfern auch zwei Zentrierhül-
sen neun mal vier Millimeter enthalten 
– zur exakten Lage-Fixierung von zwei 
miteinander zu verbindenden Handling-
Modulen – sowie zwei Spezialschrauben 
M6 mal 36 Millimeter zur einfachen Mon-
tage. Ein Lochrasterbild sorgt für die pass-
genaue Befestigung des einen Moduls auf 
dem anderen. Auf dem massiven Flansch 
sind mehrere Lochraster vorhanden. Die-
ser großzügig gestaltete Flansch sorgt 
für höchste Genauigkeit und Montage-
freundlichkeit. Die Vorteile für Maschi-
nenbauer und Anwender, die im Repara-
turfall aus Zeitgründen selbst eingreifen 
wollen, liegen auf der Hand: schneller 
und sicherer Zusammenbau ohne auf-
wändige Justage, schneller und einfacher 
Austausch ohne erneute Feinjustierung, 
individueller Aufbau von Handlinggeräten 
auf Basis weniger standardisierter Modu-
le, Beschaffungs-, Zeit- und Kostenvor-
teile durch Standardisierung und Serien-
fertigung sowie die Sicherheit, jederzeit 
reproduzierbar genaue Module geliefert 
zu bekommen. Vielseitige Möglichkeiten 
für den Anschluss der Druckluft erleich-
tern die Montage gerade bei beengten 
Einbauverhältnissen zusätzlich. 

Exakte Schwenkbewegungen 
und Schwenkpositionen

Zu der Reihe der Compact-Rotationsmo-
dule gehören auch die kleineren Baugrö-
ßen CR 12, CR 16 und CR 20. Damit  
komplettiert der Schweizer Spezialist für 
Handlingmodule und Zuführtechnik sein 
Lieferprogramm an kompakten Rotations-

modulen. Der Standard-Baukasten und 
die Kompatibilität der Module ermögli-
chen so den Aufbau bedarfsgerechter, 
pneumatisch betriebener Handlingsyste-
me zu vergleichsweise geringen Kosten 
– das alles bei der weltweit einmaligen 
Garantie von 40 Millionen Lastwechseln.

Die Rotationsmodule CR 12 / CR 16 / 
CR 20 gewährleisten nicht nur mecha-
nisch präzise und exakte Schwenkbe-
wegungen, sondern auch die reprodu-
zierbar genaue Einnahme von bis zu vier 
Schwenkpositionen. Dabei sind grund-
sätzlich alle Schwenk-/Rotations-Positi-
onen quittierbar. Der maximale Drehwin-
kel beträgt 190 Grad, und diese Positionen 
werden mit einer Winkelgenauigkeit von 
plus/minus 0,06 Grad eingenommen. 
Das Drehmoment beispielsweise des 
Compact-Rotationsmoduls CR 12 liegt 
bei 0,450 Newtonmeter; das ist für die-
se Baugröße und im direkten Vergleich 
zu Wettbewerbsprodukten als sehr guter 
Wert anzusehen. Zumal für die zulässige 
Nutzlast bis zehn kgcm² genannt werden 
und somit der Anbau beispielsweise von 
massiven Greifern und entsprechenden 
Greifgewichten diese Module nicht in 
Verlegenheit bringen.

Die Kompaktheit der CR-Rotationsmo-
dule kommt hier durch kleine Baumaße 
und Gewichte zum Ausdruck. Das Rotati-
onsmodul CR 12 ist lediglich 112 Millime-
ter lang, 40 Millimeter breit und 34,5 Mil-
limeter hoch und wiegt nur 310 Gramm. 
In der Ausführung CR 12-ZA, also mit dem 
Anbaumodul für zwei Zwischenpositionen 
versehen, hat das Komplettmodul dann 
eine Länge von 178 Millimeter bei gleich-
bleibender Breite und Höhe. Auch hier 
sind im Lieferumfang der Standardausrüs-
tung zwei Stoßdämpfer, zwei Zentrierhül-

sen sieben mal drei Millimeter und zwei 
Spezialschrauben M4 mal 30 Milli-
meter enthalten. Der Monteur kann 
so ohne weitere Suche nach Verbin-
dungselementen loslegen.

Zuführtechnik – einbau-  
oder anschlussfertig

Neben Handlingmodulen ist bei Afag auch 
die Zuführtechnik ein großes Thema. Es 
reicht von der klassischen Schweißkons-
truktion über rostfreie Ausführungen für 
die Pharma-Industrie bis zur aktuell inno-
vativsten Zuführtechnik. Dabei werden 
die Kunststoff- oder Aluminium-Förder-

töpfe als CAD-/CAM-Konstruktion pro-
grammiert und in Fünf-Achsen-Bearbei-
tungszentren gefräst. Die Zuführsysteme 
gibt es sowohl als einbaufertige Förder-
töpfe oder auch als komplett erstellte, 
anschlussfertig gelieferte Zuführstationen 
inklusive des Zuführ- und Übergabe-Teile-
handlings. Der Hersteller oder Anwender 
von Montageanlagen muss dann diese 
Zuführstationen nur noch mechanisch 
andocken, die Energieversorgung sicher-
stellen und das Teilsystem steuerungs-
technisch integrieren. 

Bei der Lösung von Automatisierungs-
aufgaben sollten nicht einzelne Kompo-
nenten isoliert gesehen werden: Wichtig 
ist, dass die Anforderungen hinreichend 
erfüllt werden. Entsprechend gilt es, aus 
dem Lieferprogramm an Handling-Mo-
dulen die passenden Module herauszu-
suchen und per Integration die System-
lösung schnell und kostengünstig auf 
die Beine zu stellen. Die pneumatischen 
und elektrischen Module des Produkt-
programms von Afag tragen diesen An-
sprüchen mit optimal abgestimmten Ein-
zelkomponenten und ausgefeilten, exakt 
definierten Schnittstellen Rechnung. Da-
mit reihen sich die neuen Module nahtlos 
in den bestehenden Baukasten ein, ver-
schieben aber die Anwendungsbereiche 
und auch die Anwendungsgrenzen wei-
ter nach oben. 

Eine Dreifach-Zuführstation.
 (Fotos: Afag Automation AG)


